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SCHLAPPNER, Martıin: Filme und ıhre Regıs- trauen darauf, dafß hier eın Mensch besser und
Bern, Stuttgart: Huber 1967 196 SCNAUECT sah, als sS1ie und konnten. Ih-

Kart. 14,—. se1l versichert, daß s1e ihr Vertrauen dem
Der pflichtbewußte Konsument jener 16 richtigen Mannn schenken, der sı1e nıcht blind

gesellschaftliche Wirklichkeit ZUum Modell er - machen will, sondern sıch mit souveranem
hebenden Filme  « Jungdeutscher Provenıj)enz 1St Takrt darum bemüht, S1e ein-sehen lehren.
des rOostes bedürftig wIıie wenıge andere. Vor Die vorgelegten Essays werden mit Sicher-
allem, wWenn arüber hinaus CZWUNSCH ISt, heit Angriften AauSgeSetzZt sein. Besitzen S1e doch
MIt fieberndem opf un erkaltendem Her- jene Qualität, die sıch viele der heutigen
zen das lesen, W as ıne siıch pProgressiv SC- Kritiker vergeblich mühen: s1ie verbinden and-
bärdende Kritik dazu Interpretation 1e- Iytische Schärfe mMit wertender Besonnenheit

in beneidenswertem Maßtert. Wiıe leicht dabe; 1n die Gefahr geräat, Iblacker S
Maßstäbe verlieren, dessen wırd sich bei
der Lektüre der VO  - Schlappner stammenden
Essays bewußt. Sıeben Regisseure der Gegen- Die deutschen iılm- und Fernsehhochschulen.
WwWart wurden ausgewählt und hne jede g- Bericht und Dokumente ihrer Planung.

Systematık 1M Zusammenhang mMit Hrsg. VO  3 rich FELDMANN. München Reıin-
ihrem Gesamtwerk der einem bezeichnenden hardt 1967 111 (Neue Beıträge ZUr Film-
Anteıl ihrer Produktion interpretiert. Der und Fernsehforschung. f%) Kart. 7,50.
Vertasser rechtfertigt seine Auswahl nicht; Die „Neuen Beiträge ZUr Film- und Fern-
die Namen Vıisconti, Antonion1i, Bergman, sehforschung“ werden herausgegeben 1M Aut-
Bunuel, Polanski, Godard, ellin; korrigieren trag der Deutschen Gesellschaft für Film-
103 den Verdacht autf persönliche Vorliebe und Fernsehforschung. Diese Reihe, die 1955
für ıne ZeWw1sse ematık. Schlappner be- dem Tıtel „Beiträge ZUr: Filmforschung“
schäftigt sıch mıiıt sıeben Gröfßen des europäl- gestartet wurde un autf sechs Publikatio-
schen Films Darüber 1n voreiliger Manıer 21491 brachte (Lechte, Emsdetten), erhielt 1962
efinden, Wer VO'  $ ihnen einmal den Gro- ihren jetzigen Namen und wurde mi1it weıte-
en der Filmgeschichte zählen wird, 1St ren Bänden bis 1965 VO Bertelsmann
vornehm. Verlag betreut. 1967 erschienen die Num-
ll 19013  - mehr VO  =) den Interpretationen CI W und bei Reinhardt 1n München.

als 1Ur Hilfeleistungen für billigen Hausge- Der VO  - roft. rich Feldmann, einem der
brauch, empfiehlt sıch gründliches Studium Altmeister der deutschen Kommunikations-
des einleitenden Essays wIie der Schlußgedan- forschung, veröftentlichte Bericht 14  ber den
ken über den „Film als gestaltendes Element Anteiıl der Deutschen Gesellschaft für Film-
der Gegenwart“. Dort entwickelt der Autor und Fernsehforschung der Planung der
seine Filmtheorie 1n bestechender Kürze und deutschen Filmhochschulen (Berlın, München)
Klarheit. Das spezifisch „Filmische“ WIr 1n informiert knapp über die seIit 1953 andau-

ernde Aktivität der Gesellschaft 1n dieserdem Ineinander der Fremdbewegung VO:  ; Ob-
jekten mMi1t der Eigenbewegung der Kamera Frage. Den yrößten Teil der Schrift 23-111)
gesehen mIit den daraus resultierenden Prin- machen die fünfzehn Dokumente AUS, die
zıpien filmischen Gestaltens durch Bildkom- Einblick 1in die Entstehungsgeschichte der Aka-
posit1on, Kameraeinstellung und Montage. demien einem besonderen Aspekt DC-

Schlappner spurt den einzelnen Regisseuren währen. 1eweılt s1ie dem zukünftigen Hısto-
nach un: versucht, s1e VO: dem Zentralmotiv riker Genüge CUunN, VOrTr allem hinsichrtlich ihrer
ihres chaftens her deuten. Dıie meisten Le- Vollständigkeit, WIr! VO  } den Fachleuten
SC werden mangels umtassender enntn1ıs klären sein  9  ° bezweifelt wurde bereits.
diese Deutungen annehmen mussen 1mM Ver- blacker SJ
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